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100 JAHRE MSC WALLSTADT: Ein Ereignis für alle Mitglieder, Vereine und Bürger

Mit Sonne und Segen auf Tour
VON ELVIRA JAKOBI

Wallstadt. 100 Jahre MSC
Mannheim–Wallstadt, wenn
das kein Grund war um drei
Tage so richtig zu feiern. Das
Team des MSC Mannheim Wall-
stadt um seine Vorsitzende Ma-
nuela Müller, hatte schon im
vergangenen Jahr mit der Pla-
nung des Jubiläums begonnen.
Denn es sollte ein Fest für alle
werden – ein Fest für Mitglieder,
Vereine und Wallstadter. Es wa-
ren drei wunderbare, sehr heiße
Tage und das gemeinsame Fei-
ern machte allen großen Spaß.

Die Vereinsgeschichte des
MSC ist spannend und ganz eng
mit der Arbeiterbewegung ver-
bunden. Im Frühjahr 1923
machte der MSC die ersten Geh-
versuche. Wenn man bedenkt,
dass der Verein 1925 schon
110 Mitglieder hatte – 35 Motor-
radfahrer und 75 Radfahrer –
war das schon enorm. 1933 wur-
de der MSC, wie so viele Vereine,
verboten. Nach dem zweiten
Weltkrieg waren es Josef Anna-
meier, Willi Hildenbrand, Se-
bastian Filser, Adam Jakobi,
Erich Krämer und Willi Stauch,
die 1947 den MSC wieder ins
Vereinsleben zurück holten. Es
gibt viele Highlights im beweg-
ten Vereinsleben, auf die man
zurückschauen kann. Aber hier
im Jetzt und Heute ist es vor al-
lem die 23. Motorradausflugs-

fahrt und das 42. Volksradfah-
ren, die Vatertagsfete und die
Teilnahme bei der Kerwe der
IWV. Dieses Engagement des
Vereins lobte auch Lothar Mark,
seit 1980 Ehrenmitglied des
MSC. Der ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete hatte eine be-
sonders enge Beziehung zum
MSC.

Die 23. Motorradausflugs-
fahrt fand bei strahlendem Son-
nenschein statt. Bevor es auf die
von Motorsportleiter Christian
Haas ausgewählte Strecke ging,
gab es noch eine Unterweisung.

Gemeinsam mit seinem Team
hatte Haas eine circa 95 Kilome-
ter lange Strecke ausgesucht.
Die Fahrer wurden natürlich
nicht ohne Segnung auf Tour
geschickt. Diesen Part über-
nahm Pfarrerin Anna Maria Bal-
tes und nach einem gemeinsa-
men „Vater Unser“ ging sie zu
jedem Motorradfahrer für einen
ganz persönlichen Segen.

42. Tour de Wallstadt

Zum 42. Volksradfahren hatten
Ehrenmitglieder Karlheinz und

Gisela Gottselig in diesem Jahr
den Gewinn, einen Radgut-
schein, der unter allen Teilneh-
mern verlost wurde, gespendet.
Das Startzeichen gab Manuela
Müller. Für die größte Gruppe
gab es einen besonderen Preis.
Dies waren diesmal zwei Grup-
pen, denn die „FFW-Freiwillige
Feuerwehr Wallstadt“ und die
„Luftpumpereiter“ waren mit
jeweils 21 Radlern am Start. Und
während die Radler auf ihrer
„Tour“ waren, gab es einen mu-
sikalische Frühschoppen mit
der MV Trachtenkapelle 1923
Dielsberg, die auch ihren 100.
Geburtstag feierte.

Dann wurde es noch mal
spannend, denn Gisela Gottse-
lig zog den Gewinnerabschnitt
für den Radgutschein. So konn-
ten sich Marion Kezouati und
Erik Schelleckes über einen
100-Euro-Gutschein freuen. Die
110 Radler waren auch in die-
sem Jahr von der Strecke, die Pe-
ter Jakobi ausgesucht hatte, be-
geistert. „Man kommt beim
MSC Volksradfahren oft in die
Ecken Mannheims, die einfach
schön sind“, freute sich Prof. Dr.
Hans-Peter Schwöbel und lobte
zugleich die Organisation des
Jubiläums. Manuela Müller ab-
schließend: „Nur mit der Hilfe
unserer engagierten Mitglieder
ist eine solche Veranstaltung
überhaupt zu stemmen.“

Motorradsegnung: Mit Pfarrein Baltes und und Thomas und Miriam
Frank (Feudenheim) BILD: JAKOBI

KINDERHELDEN: Ein Konzept, das Früchte trägt

Wie Mentoring Kinder stark macht
Mannheim. Seit fast zehn Jah-
ren setzt sich KinderHelden in
Mannheim und deutschland-
weit für mehr Chancen- und Bil-
dungsgerechtigkeit ein. Wie das
geht? Die gemeinnützige und
spendenfinanzierte Organisati-
on stellt jedes Jahr rund
1400 Grundschulkindern mit
schwierigen Startbedingungen
ehrenamtliche Mentoren an die
Seite. Das können Studierende
oder Berufstätige ebenso sein
wie Rentner.

Linn Schöllhorn, Geschäfts-
führerin der KinderHelden
gGmbh: „Zeit und Aufmerksam-
keit – mehr braucht es nicht.“
Das Konzept geht auf: Regelmä-
ßige und unabhängige Studien
belegen, dass die Kinder in allen
Förderbereichen wie Lesen,
Mathematik und Lernverhalten
signifikante Fortschritte ma-
chen. Gleichzeitig steigt das
Wohlbefinden bei Mentee und
Mentor.

So funktioniert‘s

Den Anfang machen die Koope-
rationsschulen, indem sie Kin-
derHelden Kinder und deren
Förderbedarf melden. Braucht
es Unterstützung beim Lesen?
Vielleicht ist ein Selbsvertrau-
ens-Push erforderlich. Stehen
die Rahmenbedingungen, wäh-

len die Mentoringberater sorg-
fältig ein passendes Tandem
aus. Einfühlungsvermögen und
eine gute Menschenkenntnis
sind dabei unabdingbar. Gibt es
ein Match, lernen sich Mentee
und Mentor zum offiziellen
Start in der Schule kennen.

Für beide Seiten beginnt jetzt
eine aufregende und gewinn-
bringende Zeit. Wenn Kinder sa-
gen „bei meiner Mentorin fühle
ich mich wohl“ oder „ich bin
eine richtige Lesemaschine ge-
worden“, dann stärkt das eben
nicht nur die kleinen sondern
auch die großen Menschen. Vie-
le Mentoren genießen es, die

Welt wieder durch Kinderaugen
zu entdecken und ihren Mentee
beim Wachsen zu begleiten. Oft
bleiben die Tandems mehrere
Jahre zusammen, manchmal
entstehen familienübergreifen-
de Freundschaften. Alles kann,
nichts muss.

Wie Unternehmen profitieren

Für die Mentoringarbeit
braucht KinderHelden viele eh-
renamtliche Mentoren. „Für
uns ist es eine großartige Unter-
stützung, wenn wir Kommuni-
kationskanäle von Unterneh-
men nutzen dürfen“, sagt
Schöllhorn.

„Ein Mentoren-Aufruf im Int-
ranet, ein Infostand oder Plaka-
te in der Kantine – es gibt hier
viele unkomplizierte Möglich-
keiten.“ Melden sich Mitarbei-
tende, übernimmt KinderHel-
den die professionelle Betreu-
ung vom Anmeldungsprozess
bis zur Förderung im Tandem.

Die Erfahrung zeigt: Mento-
ren erleben ihre Tätigkeit als
sinnstiftend und wirkungsvoll,
steigern die eigenen sozialen
Fähigkeiten und empfinden das
Engagement meist als idealen
Ausgleich zum Beruf. red

i Weitere Infos unter
www.kinderhelden.info,
Telefonnummer:
0621/ 180 663 60

Förderbedarf: Die ehrenamtli-
chen Mentoren helfen den Kin-
dern bei den Lernaufgaben.
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GESUNDHEITSPRÄVENTION MIT VIA4CARE: Breit gefächerte Angebote

„Der Weg zu deiner Gesundheit“
Was ist via4care?
Via4care ist ein Unternehmen,
das sich auf Gesundheitsprä-
vention spezialisiert hat. Das
Ziel ist es, Menschen gesund zu
halten und Erkrankungen vor-
zubeugen. Deshalb gliedert sich
via4care auch in mehrere Berei-
che auf, da Gesundheit ein
ganzheitliches Thema ist.

Neben der körperlichen Ge-
sundheit spielen auch die seeli-
sche und die Organgesundheit
eine Rolle. Die Angebote sind
breit gefächert. Über Kurse wir
Rückenschule, Beckenbodenfit-
ness und Fit im Alter, findet man
auch Ernährungsberatung, Phy-
siotherapie und Coachingpro-
gramme.

Wer ist via4care?
Via4care wurde 2021 von Elena
Remp gegründet. Sie ist exami-

nierte Physiotherapeutin und
schon seit vielen Jahren im
Kursbereich tätig. Innerhalb
von zwei Jahren ist das Team auf
elf Personen gewachsen, wo-
von die meisten selbst Physio-
therapeuten sind.

Was bietet via4care?
via4care bietet ausschließlich
Kurse, die von den Krankenkas-
sen bezuschusst werden. So fin-
det man neben den sportlichen
Präventionskursen auch Ange-
bote für Ernährung und betrieb-
liche Gesundheit.

Jeder Mensch, der gesetzlich
versichert ist, darf an zwei Prä-
ventionskursen pro Jahr teil-
nehmen und bekommt vom
Kurspreis mindestens 75 Euro
erstattet. Das muss jede gesetz-
liche Krankenkasse bezahlen.

red

ÜBERSICHT DER BEZUSCHUSSTEN KURSEi
(Erstattung mindestens
75 Euro)

■ Power Hour online – montags
18.30 bis 19.30 Uhr (99 Euro)

■ Beckenbodenkurs online –
montags 20 bis 21 Uhr (99 Euro)

■ Rückenfit in Ludwigshafen –
dienstags 18 bis 19 Uhr
(120 Euro)

■ Mama & Papa Fit in Mann-
heim – mittwochs 16 bis
16.45 Uhr (120 Euro)

■ Rückenfit in Mannheim –
mittwochs 18 bis 19 Uhr
(120 Euro)

■ Yoga in Mannheim – mitt-
wochs 18.45 bis 19.45 Uhr
(120 Euro)

■ Fit im Alter in Mannheim –
donnerstags 10 bis 11 Uhr
(120 Euro)

■ Mama & Papa Fit in Mann-
heim – donnerstags 11 bis 12 Uhr
(120 Euro)

■ Power & relax in Ludwigsha-
fen – donnerstags 18 bis 9 Uhr
(120 Euro)

■ Beckenbodenkurs in Mann-
heim – freitags 15.30 bis
16.30 Uhr (120 Euro)

■ Rückenschule in Mannheim –
freitags 16.30 bis 17.30 Uhr
(120 Euro)

■ Aqua Fit im Mannheim –
sonntags 18.30 bis 19.30 Uhr
(160 Euro)

AUSGEWOGENE ERNÄHRUNG: Auch Käse darf man in Maßen genießen

Gesunder Genuss
Menschen, deren Blutdruck
sensibel auf den Salzkonsum
reagiert, aber das ist eben
nicht bei jedem so.“

Eine pauschale Empfeh-
lung auf Salz zu verzichten,
hält sie für unsinnig. „Dafür
haben wir keine Daten und
wir wissen, dass eine zu starke
Salzreduktion zu Gegenreak-
tionen im Körper führt, die
letztlich sogar wieder den
Blutdruck ansteigen lassen
können“, so Gonder. Der
Stoffwechsel in unserem Kör-
per sei eben zu komplex für

pauschale, einseitige Ernährungsempfeh-
lungen. Generell zeichnet sich eine ausge-
wogene, gesunde Ernährung dadurch aus,
dass Nahrungsmittel aus unterschiedli-
chen Lebensmittelgruppen im angemesse-
nen Verhältnis verzehrt werden. Ebenso
wie Obst, Gemüse und andere Milchpro-
dukte zählt Käse daher auch zu den Nah-
rungsmitteln, die regelmäßig auf den Spei-
seplan gehören. djd

der Käseherstellung reguliert
Salz unter anderem die Aktivi-
tät von erwünschten Mikroor-
ganismen. Und natürlich wür-
de eine Scheibe Käse fad und
öde schmecken, wenn man
gänzlich auf Salz verzichten
würde.

Oft einseitige
Ernährungsempfehlungen
Doch die Gleichung „zu viel
Käse gleich zu viel Salz und da-
mit ein erhöhtes Gesundheits-
risiko“ ist mit Vorsicht zu ge-
nießen. Die pauschale Annah-
me, dass Salz den Blutdruck erhöht und da-
mit beispielsweise Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen begünstigt, sieht etwa die Ernäh-
rungswissenschaftlerin Ulrike Gonder kri-
tisch: „Natürlich hängen der Salzkonsum
und der Salzgehalt des Blutes mit dem Blut-
druck zusammen, auch mit dem Wasser-
haushalt, denn es ist die Aufgabe des Na-
triums, einem Teil des Kochsalzes, den
Wasserhaushalt zu regulieren. Und es gibt

Ob Gouda, Emmentaler, Butterkäse, Gor-
gonzola, Parmesan, Mozzarella oder
Frischkäse: Käse ist bei den Verbrauchern
beliebt. Dem Onlineportal Statista zufolge
wurden 2021 pro Kopf rund 25 Kilo Käse
konsumiert. Zum Vergleich: Im Jahr
2000 lag der Pro-Kopf-Verbrauch noch bei
21 Kilogramm.

Vielzahl an
Nähr-und Mineralstoffen
Käse liefert wichtige Nährstoffe wie Eiweiß
und Fett, Vitamine und notwendige Mine-
ralstoffe wie Kalium, Magnesium - allen vo-
ran das Kalzium. 100 Gramm Schnitt- oder
Hartkäse decken den Tagesbedarf eines Er-
wachsenen an Kalzium. Der Mineralstoff
verleiht Knochen und Zähnen Stabilität, ist
an der Blutgerinnung beteiligt und sorgt für
eine reibungslose Reizweiterleitung in Ner-
vensystem und Muskulatur. Trotzdem liest
man immer wieder die Empfehlung, Käse
nur in Maßen zu essen. Der Grund: Käse
enthält Salz. Tatsächlich wird Salz schon in
der Käseproduktion eingesetzt, dabei ist es
mehr als nur eine Zutat zum Würzen. Bei

BILD: DJD/VERBAND DER KALI- UND
SALZINDUSTRIE/GETTY IMAGES/NIKA-
DA

www.kinderhelden.info - mail@kinderhelden.info


